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Dämpfer für Jörg Fiedler
Degenfechter Jörg Fiedler hat im Kampf um die Qualifikation für die Olympischen Spiele in London einen kleinen Dämpfer hinnehmen müssen. Der 33-jährige Leipziger schied beim Weltcup in Legnano (ITA) bereits in der Runde der letzten 64 nach einer 11:15-Niederlage gegen den Polen Michal Adamek aus.  „Das ist natürlich ärgerlich, wird uns aber nicht zurückwerfen. Augenblicklich ist es kein Beinbruch. Noch ist die Qualifikation nicht akut in Gefahr“, so Bundestrainer Didier Ollagnon. 
Doch Fiedler hatte Glück im Unglück. Da seine unmittelbaren Konkurrenten ebenfalls nicht entscheidend punkten konnten, kann „Fiedel“ auch weiterhin auf eine Olympia-Teilnahme hoffen.
Fiedler selbst meinte nach seinem Ausscheiden: „Ich bin enttäuscht und frustriert. Nach Catania wollte ich unbedingt offensiver fechten, habe aber am Ende gegen den Polen keinen Weg gefunden. Jetzt heißt es abhaken und nach vorn schauen. In zwei Wochen werde ich beim Grand Prix wieder angreifen“. 

Sein Nationalmannschaftskollegen  Martin Schmitt (Tauberbischofsheim) und Niklas Multerer (Heidenheim) machten es da besser. Schmitt meisterte sein Auftaktgefecht, unterlag im 32-er Tableau dem Italiener Matteo Tagliariol 8:15.  Niklas Multerer siegte zu Beginn gegen Soren Thompson (USA) 15:12, bezwang danach Maxim Khvorost (UKR) 14:11. Im Achtelfinale schied er nach einem 11:15 gegen den späteren Gesamtsieger Dimitry Karuchenko (UKR) aus. Multerer belegte Rang 16, Schmitt wurde 32-ster, Jörg Fiedler landete auf Platz 34. Constantin Böhm (Heidenheim) und Sven Schmid (Tauberbischofsheim) erreichten die Plätz 57 und 63.
„Klar ist das frühe Aus von Jörg ärgerlich. Doch wir werden jetzt nicht unruhig oder hektisch. Wir werden weiter konsequent arbeiten und uns auf Doha vorbereiten. Wichtig und erfreulich war, dass wir mit fünf Mann in der Runde der letzten 64 waren. Das war in der Vergangenheit nicht immer so“, 

Der Ukrainer Karuchenko siegte im abschließenden Finale gegen Ulrich Robeiri (FRA) 15:8

Am morgigen Mannschaftstag setzt Didier Ollagnon auf die Jugend, gönnt Fiedler eine Pause. Im Team-Wettbewerb starten dann Martin Schmitt, Stephan Rein (Heidenheim), Constantin Böhm und Niklas Multerer. 
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Platzierungen:

1. Dimitry Karuchenko (UKR)
2. Ulrich Robeiri (FRA)
3. Radoslaw Zawrotniak (POL)

3. Yannick Borel (FRA)

5. Matteo Tagliariol (ITA)

6. Gabor Boczko (HUN)

7. Anton Avdeev (RUS)

8.Dimitry Alexanin (KAZ)

16. Niklas Multerer (Heidenheim)
32. Martin Schmitt (Tauberbischofsheim)
34. Jörg Fiedler (Leipzig)
57. Constantin Böhm (Heidenheim)
63. Sven Schmid (Tauberbischofsheim)
Viertelfinals:
Ulrich Robeiri - Matteo Tagliariol
15:10

Radoslaw Zawrotniak - Anton Avdeev
15:14

Yannick Borel - Gabor Boczko

15:10

Dimitry Karuchenko - Dimitry Alexanin
15:10

Halbfinals:

Ulrich Robeiri - Radoslaw Zawrotniak
15:6

Yannick Borel - Dimitry Karuchenko
  8:15
Finale:

Ulrich Robeiri - Dimitry Karuchenko
  8:15
Olaf Wolf/DFB-Presse
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